
gegenseitig den einen oder ande-
ren Tipp geben. Die Zeichenge-
meinschaft kommt ganz ohne
Lehrer aus.

Ohne Lehrer
«Seit Jahrzehnten läuft alles bes-
tens ohne Verein, Statuten, feste
Regeln oder Verwaltungskos-
ten», erzählt Paul Binley, der den
Kunstbegabten schon oft Model
sass und als Einrahm- und Auf-
ziehspezialist die Ausstellung im
Dorfhus Spiez organisiert hat wie
auch die erste Ausstellung der
Gruppe im Jahr 2012 bei seiner
ehemaligen Einzelfirma Vario am
Thuner Rathausplatz.

Insgesamt 58 Gemälde in
Kleinformat zieren die Wände im
Café Kafisatz im Spiezer Dorfhus
an der Spiezbergstrasse 3. Freizü-
gige Aktgemälde beiderlei Ge-
schlechts, berührende Porträts
oder Szenen wie ein Panflöte
spielendes Männerduo oder ein
liegender Örgelispieler – unter
den zahlreichen Menschenstu-
dien der Gruppe gibt es viel zu
entdecken. «Die Rahmen sind
ganz unterschiedlich», erklärt
der Fachmann, der sich vielleicht
eher eine gleichförmige Art der
Präsentation gewünscht hätte.
«Doch auch das Drumherum
eines Bildes unterstreicht ja die

Wer den Namen Montagsmaler
liest, denkt an Frank Elstner oder
Sigi Harreis in gleichnamiger
Fernsehratesendung und den
Spruch «Hund, Katze, Maus». Bei
den Thuner Montagsmalern geht
die Kunst weit über Strichzeich-
nungen hinaus. Für jede Zusam-
menkunft wird ein Model enga-
giert, das durchaus auch mal für
Aktmalerei zur Verfügung steht.
Im Fokus steht der Mensch in al-

lerlei Posen und Gemütszustän-
den, mit oder ohne Requisiten,
gemalt in Ölpastell, Aquarell,
Farbstift, Tusche oder Bleistift.
Seit 2008 haben die derzeit rund
15 Künstlerinnen und Künstler
eine Heimat im Thuner Gemein-
dehaus der Markuskirche an der
Schulstrasse gefunden, wo sie
montags von 19 bis 20.30 Uhr
konzentriert arbeiten, sich über
die Schultern schauen und sich

SPIEZ Jeden zweiten Montag im Monat treffen sich Menschen, 
die eine Leidenschaft teilen – das Malen mit festem Blick aufs 
Model. Ende der 60er-Jahre organisierte der Thuner Maler Willi 
Grüness die künstlerischen Treffen. Derzeit stellen neun Mon-
tagsmalerinnen und -maler ihre Werke im Dorfhus Spiez aus.
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Wohnungen/Häuser

MIET
MARKT

 ANZEIGE

TECHNISCHER FEHLER

Wegen eines technischen Feh-
lers wurde in der Montagsaus-
gabe des «Thuner Tagblatts» 
eine falsche Seite publiziert. 
Deshalb waren auf der Seite 6 
nochmals die Berichte über den 
Operationsbereich des Spitals 
Thun sowie die Pistolenschützen 
Wimmis-Reutigen abgedruckt, 
die bereits auf Seite 4 zu finden 
waren. Wir entschuldigen uns 
für den Fehler. TT

Montagsmaler mögen Menschen

Individualität des Künstlers»,
räumt Paul Binley ein.

Christina Burghagen

Die Ausstellung  läuft noch bis zum 
14. Oktober. Öffnungszeiten Dorf­
hus: Mittwoch, 9 bis 11.30 Uhr, Frei­
tag 9 bis 14 Uhr, Samstag 9.30 bis 12 
Uhr. Neue Mitglieder willkommen. 
Kontakt: Valerie Büttiker bue.far­
ben@gmx.ch, 079 360 91 78.

Ausstellende Künstlerinnen und 
Künstler: Jürg Hofer, Valerie Bütti­
ker, Ursula Taugwalder, Francine 
Guibentif, Hansruedi Fehr, Ruedi 
Wenger, Matthias Honegger, Kurt 
Siegenthaler, Heinz Brechbühl.

OBERDIESSBACH
Frieda Wüthrich­Mühlematter 
92­jährig
Heute kann Frieda Wüthrich 
im Altersheim Oberdiessbach 
auf 92 Lebensjahre zurückbli-
cken. Die Jubilarin hat viel er-
lebt in diesen Jahren und kann 
nun im Altersheim ihren Le-
bensabend geniessen. Wir 
wünschen ihr weiterhin vom 
Guten das Beste und einen ge-
mütlichen Geburtstag. egs

TEUFFENTHAL
Samuel Gerber
75­jährig
Herzliche Geburtstagsgrüsse 
schicken wir heute an die 
Dorfstrasse 24 in Teuffenthal 
zu Samuel Gerber, der seinen 
75. Geburtstag feiern kann. 
Wir wünschen dem Jubilar 
einen schönen Festtag und für 
die Zukunft gute Gesundheit, 
viel Freude und Wohl-
ergehen. egs

Wir gratulieren

Paul Binley mit 
Werken der 
Montagsmaler. 
Die Vereinigung 
stellt bis zum 
14. Oktober im 
Dorfhus Spiez 
aus.
Christina Burghagen

Wer löst 
Meyer ab?

Dass Elsa Meyer, seit 2010 Ge-
meindepräsidentin, nicht mehr
zur Wiederwahl antreten wird, ist
bereits seit Anfang September
bekannt (wir berichteten). Auch
Gemeinderätin Sandra Gasser
(seit 2013 im Amt) hatte ihren
Rücktritt angekündigt. Bis zum
Montag, 18. September, konnten
die Kiesener Stimmberechtigten
bei der Gemeindeverwaltung
schriftlich Wahlvorschläge für
die vakanten Sitze einreichen.
Nun hat die Gemeinde in der ak-
tuellen «Chisener Info» die Na-
men der Kandidatinnen und

Kandidaten publiziert, die an der
Gemeindeversammlung vom
10. November zur Wahl stehen.
Dies sind für das Gemeindepräsi-
dium drei bisherige Gemeinderä-
te: Markus Dietrich, Robert
Homberger, Ernst Waber (Präsi-
dent SVP Kiesen-Oppligen).

Für den Gemeinderat wurden
neben den bisherigen Mitglie-
dern – dies sind ausser Dietrich,
Homberger und Waber auch
Christina Campolongo und Ad-
rian Waber – neu Fritz Affolter,
Beatrice Riem und Magdalena
Senol vorgeschlagen.

Auch für die Bau- und Schul-
kommission sind Wahlvorschläge
eingegangen. Neu wird nebst den
jetzigen Baukommissionsmit-
gliedern Christian Kunz empfoh-
len. Die Schulkommission emp-
fiehlt ausschliesslich bisherige
Mitglieder zur Wiederwahl. jzh

KIESEN Gemeindepräsidentin 
Elsa Meyer tritt ab. Drei bishe-
rige Gemeinderäte könnten 
ihre Nachfolge antreten.

Elsa Meyer tritt 
nicht mehr zu 
den Wahlen an.

Krebser AG übernimmt Office Meier

«Die Traditionsunternehmung Office
Meier AG ist in Langenthal und weit
darüber hinaus als Kompetenzzent-
rum für Büromöbel, Medientechnik
und Büromaterial bestens bekannt.»
Dies teilt das Unternehmen in einer
gemeinsamen Medienmitteilung mit
der Krebser AG in Thun mit. Gegrün-
det wurde die Office Meier AG 1926 als
Ein-Mann-Unternehmung für Repa-
raturen von Schreibmaschinen. In der
zweiten Generation wurde der Handel
mit Büromöbeln und Bürogeräten
ausgebaut und erweitert. Seit 1987
führt Patrik Meier die Firma in der
dritten Generation, hat die drei Stand-
beine kontinuierlich weiterentwickelt
und bezog 2008 einen Neubau an der
Talstrasse 6 in Langenthal. «Hochwer-
tige Möbeleinrichtungen und Planun-
gen für Office und Home, Medientech-
nik für Konferenz- und Schulungs-
zimmer, sowie ein umfangreiches
Papeterie- und Büromaterial-
sortiment sind das breitgefächerte
Angebot», heisst es weiter in der Mit-
teilung.

«Zusammenarbeit macht Sinn»
Nun hat die Thuner Krebser AG das
Zepter in der Firma übernommen.
«Nach den ersten Gesprächen wurde
rasch klar, dass beide Firmen mit ihren
Philosophien und einem identischen

Dienstleistungsverständnis gut zusam-
menpassen», erklärt Geschäftsführer
Patrik Meier. Da sich die zwei Unter-
nehmen in ähnlichen Märkten bewe-
gen würden, mache eine geografische
Zusammenarbeit Sinn, damit die Kun-
den noch umfassender und kompeten-
ter betreut werden können, ergänzt er.

Mitarbeiter werden übernommen
Per 1. Oktober wurden die Geschäftstä-
tigkeit sowie alle neun Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Office Meier
AG am Standort Talstrasse 6 in Lan-
genthal von der Thuner Traditionsfir-
ma Krebser AG übernommen und wer-
den durch sie weitergeführt. Auch der
Markennamen bleibt bestehen. Die
160-jährige Krebser AG mit Standor-
ten in Thun, Steffisburg und Interla-
ken ist in den Bereichen Buchhandel,
Papeterie, Büromaterial und Büroein-
richtung tätig sowie als grafischer

Dienstleister und Druckpartner. Die
Krebser AG hat in den letzten Jahren
verstärkt in die Bereiche Büroplanung
und -einrichtung sowie Verbrauchs-
material mit Fokus Büro für Firmen
und Institutionen investiert und da-
durch Marktanteile gewonnen.

«Wir sind überzeugt, speziell auch
für Unternehmen und Behörden, eine
einzigartig kompetente Betreuung
rund um den Arbeitsplatz anbieten zu
können», sagt Louis Krebser, der das
Familienunternehmen in vierter Ge-
neration führt. «Als eigenständiges
und unabhängiges Unternehmen bie-
ten wir einen persönlichen und indi-
viduellen Service, ein sehr umfangrei-
ches Angebot und hohe Flexibilität
mit kurzen Entscheidungswegen.
Dies sind heute wichtige Faktoren da-
bei, die Beschaffung zu vereinfachen
und administrative Aufwände zu re-
duzieren.» jzh/pd

THUN/LANGENTHAL Per 1. Okto-
ber hat die Krebser AG in Thun die 
Geschäftstätigkeit der Office Meier 
AG in Langenthal übernommen. Zu-
sammen mit seinem Team wird der 
langjährige Inhaber Patrik Meier 
weiterhin die Kundschaft betreuen 
und Office Meier am heutigen 
Standort in Langenthal als Ge-
schäftsführer leiten.

Louis Krebser (l.) und Patrik Meier machen in Zukunft gemeinsame Sache. zvg

Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Dienstag, 3. Oktober 2017Region
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